
Liebe Freunde von Laracats Madrid 

Die Sommer- und somit auch die Ferienzeit steht vor der Tür; eine 
Freude für alle und so soll es auch sein - auch für unsere Tiere. Ein 
kleines Bild auf der fraglichen, heute üblichen Plattform «Instagram» 
mit einer Person, an einen Baum gebunden, hat mich mit der folgenden 
Überschrift dann doch positiv erstaunt: 

«Kein Mensch verdient es, in der Ferienzeit ausgesetzt und an 
einen Baum gebunden zu werden». 

Ich bin überzeugt, ein solches wirklich widerliches Vorgehen mit Tieren 
kann frühzeitig vorbereitet und organisiert werden. Es gibt unzählige 
Freunde und Bekannte, Daheimgebliebene und Cat- / Dogsitting-
Organisationen, die wirklich gute Arbeit machen. Auch die Tirärzte 
haben oft gute Kontakte. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen eine ganz tolle Sommerzeit – 
auch allen Tieren! 
André Flemming, Präsident 

 



Thema:  Machen Haustieren glücklich? 

 

 

 

 
 

Man sagt, wer eine Katze oder einen Hund hat, sei glücklicher. Denn beide verstehen sich als 
Familienmitglieder. 

Dazu gibt es verschiedene Studien (siehe Verweise und Links dazu unten), Dabei darf all die Arbeit, 
welche uns z.B. die geliebte Fellnase auferlegt, nicht unterschätzt werden. Wer Haustiere hält, 
muss sich bewusst sein, dass unsere lieben Mitbewohner nicht nur Freude, sondern auch eine 
Menge Arbeit und Kosten verursachen können. Katzen sind grundsätzlich sehr saubere 
Mitbewohner und lassen es Sie umgehend wissen, wenn das Kistchen vom Vortag immer noch 
nicht geleert wurde. Oder falls in einer Ecke immer noch der halbvolle Napf vom Vortag dahin rottet 
und sich gerade die Fliegen daran genüsslich machen. Auch der Napf mit dem abgestandenen 
Wasser der vorigen Woche, bedarf dringendst wieder einmal einer Auffrischung. Katzen binden 
sich gerne an eine Bezugsperson. Sie sind gute Beobachter, versuchen vieles nachzuahmen und 
möchten Teil Ihres Lebens sein. 

Wurden Sie auch schon von Ihrer Katze genervt, weil sie, obwohl mit einem Chip versehen und 
somit mit uneingeschränktem Zugang zum Haus versehen, unbedingt von Ihnen durch die 
Haustüre nach draussen gelassen werden will? Und dann streckt Ihr Schnäuzchen nur kurz den 
Kopf durch die Haustüre und dann findet, dass heute eigentlich doch kein so guter Tag für 
Streifzüge ist, dreht ab und will wieder zurück im Haus. Dann aber entscheidet sie sich es vielleicht 
besser durch Terrassentüre nach draussen zu versuchen. Jetzt erklären Sie mal der Katze, dass auf 
beiden Seiten des Hauses das Wetter gleich mies ist.  

Ähnliches kann Ihnen in der Nacht bevorstehen, wenn Sie sich noch voller Träume im warmen Bett 
vielleicht ein letztes Mal auf die andere Seite wälzen. Gerade jetzt, meldet sich Ihre Samtpfote mit 
einem leisen aber nicht zu überhörenden ,miau‘, weil Sie festgestellt hat, dass in ihrem Fressnapf 
die feinen Gutseli mit Käse ausgegangen sind. Halb wach und erst mit einem Auge etwas wage 
wahrnehmend schauen Sie auf die Uhr und stellen fest: es ist gerade 04.30 Uhr. Katzen sind 
ausdauernd und haben Zeit, viel Zeit. Wetten, dass Sie sich spätestens nach dem dritten ,miau‘ 
mühsam aus dem Bett quälen und etwas in den Napf nachfüllen?  

Jeder Tierhalter kann aus eigener Erfahrung so seine Geschichten erzählen und wird vieles in den 
nachfolgend zufällig ausgewählten Studien oder Artikeln sicher wieder erkennen und bestätigen 
können. 

Wir hoffen,  dass  Sie  auch  zum  glücklichen  Teil  von  Haustierbesitzern  gehören und wünschen 
Ihnen viel Freude mit Ihren Samtpfoten.                                                                         

Ihr Team Laracats-Madrid 



 
Da unser ins Alter ge-
kommene Revierchef 
Micki gerade ander-
weitig beschäftigt war, 
habe ich als seine 
Stellvertreterin den Felix 
heute in einem günsti-
gen Moment mal kurz 
zur Seite genommen und 
bin mit ihm nachdrück-

lich nochmals unsere Hausordnung durchgegangen. Z.B. wer bei uns wann, wo und was zu Fressen 
bekommt. Und dass die Küche keine Katzenkantine mit Selbstbedienung ist. Seine Manieren sind 
inzwischen zwar ganz akzeptabel. Aber kürzlich hörte ich morgens aus der Küche wieder einmal einen 
von Herrchens markdurchdringenden Schreikrämpfen;  
 

und das war offenbar der Anlass dazu: Da lagen doch von den 
fein säuberlich bereitgestellten Zmorge-Päckli zwei leere 
zerfetzte Beute daneben. Auch wenn die Küchentüre zu ist, 
bedeutet das für Felix keineswegs, dass er da nicht 
reinkommt. Ich habe ihn schon mehrmals beobachtet, wie er 
problemlos Zimmer- und Kastentüren öffnen kann. Auch 
wenn ich anfänglich nicht so begeistert von ihm war, denke 
ich, dass er sich eventuell ganz gut als neuer Quartierchef 
eignen könnte, denn unser Hauskater Mogli ist viel zu scheu 
und für dieses Amt und nun wirklich nicht geeignet.  

 
Der lässt sich nachts sogar ohne grosse Gegenwehr die besten 
Guetseli von Bruno, unserem Igel im Quartier, aus seinem 
Futternapf stehlen. Und am Morgen beklagt er sich dann auch 
noch lautstark bei Herrchen. Zugegeben mit einem Igel zu 
streiten, kann sehr schmerzhaft enden. 
 
So, ich muss jetzt wieder weiter.  Ihr seht, bei uns ist immer 
viel los und es gibt noch einiges zu tun. Ich gebe zwar mein 
bestes, aber ich kann beim besten Willen nicht immer überall 
zum Rechten sehen. 

 
 
Hab Euch lieb, macht’s gut und bis zum nächsten Mal … 
 
Eure Lara (the) cat 
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